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Herzenssache:

Der Verein ,,Herzkrankes nd Homburg/ Saar e.V."Ki
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für das betroffene Kind
und die Eltern gleicher-

maßen: ein angeborener
Herzfehler. In so einer Situ

ation jst Unterstützung jeglicher Art
wichtig. Wie gut, dass es den Verejn

,,Herzkrankes Kind Homburg/ Saar e.

V." gibt. Dort hilft man Betroffenen,
spendet Trost unter C1 eich gesinnten,
tauscht sich untereinander aus,
schöpft Hoffnung undfindet oftmals
den Mut, die Angst vor der Krankheit
zu überwinden.

lmmer im Dienst

Cegründet wurde der Verein r99r
auf Anregung von Monika Funk, de-
ren Sohn Thomas mjt einem angebo-
renen Herzfehler auf die Welt kam.
Inzwischen zählt derVerein fast 5oo
Mitglieder, vor allem betroffene Fam i-
lien aus dem Saarland, derWestpfalz
und dem Raum Trier/ Eifel/ Huns-
rück. Die Elterninitiative hat sich zu
den größten und erfolgreichsten Ver-
einen im Bereich der Kinderkardiolo-
gie entwickelt. z5 Jahre hat Monjka
Funk als erste Vorsitzende den Verein
eh renamtlich geleitet gemeinsam
mit ihrem Mann Bernd Funk. Heute
ist sie Ehrenvorsitzende und hat die
Leitung an ihren Mann übergeben.
Doch die Arbeit ist geblieben: erste
Anlaufstelle für betroffene Eltern,
Organisation der monatljch statt-
f ndenden Elternfrühstücke, die Ver-
mietung der Elternwohnung ,,Villa
Regenbogen" auf dem Celände des
Universitätsklinikum s in Homburg
oder die Vermittlung zum therapeu-
tischen Reiten in Altforweiler. Hinzu
kommt die Fjnanzierung, schließlich
kosten Betrieb und Unterhalt der
Wohnung sowie Personalkosten, wje
beispielsweise die Anschubf nanzie-
rung für dje Stelle einer Psychologin,
den Verein Celd.,,Das alles muss über
Spenden fi nanziert werden ", erklärt
Bernd Funk.,,Wir erhalten weder von
den Krankenkassen noch von der
Uniklinik oder einem anderen Träger
der Cesundheitspfl ege finanzielle
Unterstützung." lm Cegenteil: Der

Vorstand des Vereins Herzkrankes Kind Homburg: ProJ Dr. Hashim Abdul-Khaliq, Anette
Forsch, Monika und Bernd Funk, Andrea Hoffmann und Christa Franzen (vorne) (v.li.)

Verein spendete in den letzten Jah-
ren viele medizinische Ceräte wie
Ultraschall g eräte, Überwachun gs-
monitore oder Sonden.

Beim Ausbau der Wohnung Villa
Regenbogen, die sieben Personen
Platz bietet und den Eltern als Un-
terkunft dient, wenn das Kind statio-
när behandelt wird, hat Monika Funk
selbst Hand angelegt. Es war auch
eine Art Trauerbewältigung für sie,
als ihr Sohn Thomas r998 verstarb.
,,Es war ganz im Sinne von Thomas,
dieses Projekt so umzusetzen", er-
klärt sie heute und freut sich über
ihre gesunde Enkelin Creta von ih-
rem zweiten Sohn.

Mittlerweile seien aus betroffenen
Eltern echte Freundschaften ent-
standen, betont Bernd Funk dankbar.
Cemeinsame lnteressen überwiegen
und lassen die Krankheit über die
Jahre gesehen ein Stück weit in den
Hintergrund treten.

8.ooo Kinder pro Jahr mit
a ngeborenem Herzfehler

Wle wichtig die Elterninitiative
,,Herzkrankes Kind" ist, zeigt der
Blick auf die Zahlen: Jedes roo. Kind

kommt mit ejnem angebore
Herzfehler zurWelt. Das sind all
Deutschland 8.ooo Kinder' .,

MedizinischerFortschritr :lri:'.
nung und die Behandlung von Herz-
erkrankungen im Kindesalter geben
vielen Kindern und Eltern Hoffnung,
trotz dieser schmerzlichen Diagno-
se ein ganz normales Leben führen
zu können. Der Verein ,,Herzkrankes
Kind Hombutg/ Saar e. V." lejstet
einen wichtigen Beitrag dazu. nea

Villa Regenbogen

Weitere lnfos:

www.herzkran kes-kind-hombu rg.de
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